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3. Ullgemeine Berwaltunugdfadhen

Enazf}bem burd) red)tstrdftige Urteile bed Roniglidien Landgerichtd zu Pofen bom 3. November 1910
gegen die in Miltwaufee erfdeinende periodije Drudidrift ,Kuryer Poldf” binnen | ahler«fmt amei-
mal LVerurteilungen auf Grund der §§ 41 und 42 bdes vtqumsbm{y erfolqt find, wivd in Unwendung
Des § 14 bes Gefeges itber die Prefle vom 7. Mai 1874 (Neid)3-Befesbl. €. FJ] die fermeve er-
breitung biefer Drudfhrift auf die Dauer von wei Jafren hierdurd) verboten.

Berlin, den 2. Degember 1910.
Der Reid)stangler.
I WVertretung: Delbriid.

4, Handeld: und Gewerbewejen,

Bekanntmadung,
Detreffend Cntfdjeiding des Bumdesrats hinjidhtlich der Anivendung des Saligefeses auf
bie Dbei Dder Weiterverarbeitung von taliwmbaltigen Crzeugniffent ald Neben: oder Ab-
jallprodufte getvonnenen SKalifalze.

~ Auf Grund bded § 2 AD|. 2 bed Gefesed itber den Abfak von Kalifalzen Lom 25. Mat 1910
(Meichs-Gefegbl. ©. 775) hat der Bunbdedrat bejdjlofien,
baf SKalijalze, die bei ber Weiterverarbettung von nicht im § 2 ded vorgenannien Gefehes
begetchneten faliumbaltigen Grzeugniffen als Fleben- oder Abfallprodutte gemwonmen werbden,
aud) bann nidht unter dad Gefes fallen, wenn fie boriviegend aud den unter § 2 2Abj. 1b
aufgefiitbrten Stoffen bejtehen.
Berlin, den 3. Dezember 1910.
Der Reichdfanzler.
Jm Auftrage: Ridhter.

Bekannintadyung,
betreffend Ubdnderung der Pritfungdordnung fliv Apotheter.

Auf Grund ded § 29 der Gemwerbeorduung Hat ber Bunbedrat bejdjloffen, daf der § 38 2
ver Priifungsordnung Ffiir Apothefer vom 18. Mai 1904 (Benivalblatt fm pas Denticdhe Reidh E
folgende Faffung erhalt:
,Bon den BVorjdrijten im § 6 Jiffer 1 und 2, § 17 UL} 4 Fiffer 2, § 28 Ab}. 2,
§ 32 AL 1 und § 35 ABJ. 1 fann Dber *heuﬁ,afans{er, in llher».mjtnmmmq mit der zu-
ftanbtgw Qanbded-Zentralbehorde Ausnahmen zulaffen.”

Berlin, den 7. Degember 1910,

\_/?—‘

Der Reichstanyler.
Jm Auftrage: von Jonquicred.

Ewiger Bund




	Abänderung der Prüfungsordnung für Apotheker vom 18. Mai 1904.

